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Profil des Studiengangs Der Bachelor-Studiengang „Elementarbildung“ ist ein
Vollzeitstudiengang in Präsenz, der 180 Credits nach ECTS
(European Credit Transfer System) umfasst. Erfolgreich
absolviert führt er zum Abschluss „Bachelor of Arts“.
Der Studiengang kann in sechs Semestern studiert werden
und sieht 30 Studienplätze vor. Er hat erstmals im WS
2007/2008 begonnen und wird jedes Jahr jeweils zum
Wintersemester angeboten werden.

Die Absolvierenden des Studiengangs werden dazu
befähigt, Entwicklungs-, Lern- und Bildungsprozesse auf
allen Gebieten bei Kindern bis zum Alter von zehn Jahren
einzuleiten, anzuregen, aufzugreifen und zu unterstützen
bzw. zu fördern. Sie werden außerdem zur Leitung von
Kindertagesstätten befähigt.
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen die allgemeine
Hochschulreife nachweisen. Bei der Auswahl der
Studierenden wird die Abschlussnote der Hochschulreife
berücksichtigt, sowie Punkte, die im Auswahlgespräch
vergeben werden.

Das derzeit noch gültige Hochschul- bzw. Zulassungsrecht
in Baden-Württemberg gewährt nur sehr eingeschränkt
Möglichkeiten, Fachkräften mit langjähriger Berufspraxis den
Zugang zu ermöglichen. Es ist mit dem EHFRUG aber
abzusehen, dass die politischen Entwicklungen (vgl. auch
BerufsHZVO vom 20. April 2006, § 1 ff.) zum nächsten
Durchgang einen leichteren Zugang schaffen werden.



Inklusive Bachelor-Thesis werden 25 Module absolviert (es
sind 24 Pflichtmodule vorgesehen und ein
Wahlpflichtmodul).
Der Aufbau des Studiengangs umfasst fünf
Kompetenzbereiche, durch die ein inhaltlicher
Zusammenhang und eine Strukturierung geschaffen wird:
Pädagogische und psychologische Kompetenzen,
interdisziplinäre Kompetenzen, domänenspezifische
Kompetenzen, berufspraktische Kompetenzen,
wissenschaftliche und Forschungskompetenzen. Dazu
kommt die Vermittlung rechtlicher Grundlagen.

Es werden vier Praxismodule angeboten, bei denen es sich
um zwei Blockpraktika (nach dem 1. und nach dem 2.
Semester) handelt, ein semesterbegleitendes Praktikum im
4. Semester und ein Forschungspraktikum, das
üblicherweise im 5. Studiengangsemester stattfindet.

Studiengebühren fallen laut LHGebG in Höhe von 500 Euro
pro Semester an.

An der Pädagogischen Hochschule Weingarten wird
außerdem im WS 2007/2008 erstmals ein Bachelor-
Studiengang Medien- und Bildungsmanagement angeboten.

Zusammenfassende
Bewertung (durch Agentur)

Die Gruppe der Gutachterinnen und Gutachter begrüßt das
Konzept des Studiengangs und befürwortet seine
Einrichtung, v.a. da der Bachelor-Studiengang eine neue
Entwicklungsperspektive für Beschäftigte im Bereich
Elementarbildung bietet.

Positiv hervorzuheben ist insbesondere die klare
Beschreibung des Studienziels und die Vermittlung
praxisnaher Fähigkeiten und Fertigkeiten, die über vier
Praktika sichergestellt wird.
Die Qualitätsphilosophie für den Studiengang
„Elementarbildung“ orientiert sich an einem thematisch
ganzheitlichen Ansatz, so dass Disziplinen z. B. als
sprachliches Lernen oder naturwissenschaftliches Lernen
definiert sind und sich nicht ausschließlich auf Teildisziplinen
reduzieren. Die interdisziplinären Ansätze sind deutlich zu
erkennen und enthalten dennoch weiteres
Umsetzungspotenzial.

Für den Bereich Elementarbildung verfügt die Pädagogische
Hochschule über einige Lernateliers und -werkstätten (z. B.
Montessori), die sicherstellen, dass verschiedenartige
Methoden zum Einsatz kommen.
Von Seiten der Studierenden wird der Pädagogischen
Hochschule insgesamt eine gute Betreuungsqualität testiert.
Das Qualitätssicherungssystem der Hochschule sieht eine
regelmäßige Lehrevaluation vor. Bezüglich der externen
Qualitätssicherung im Sinne einer „Verbleibevaluation“ wird
die Hochschule neue Instrumente entwickeln, da der
Verbleib der Absolvierenden bisher aus den
Lehramtsstudiengängen definiert war.
Die Darstellung des Studiengangs in Form von Dokumenten
und der Veröffentlichung über elektronische Medien (z. B.
Internet) ist gegeben.



Wünschenswert wäre es aus der Sicht der Gutachtergruppe,
der Interkulturalität mehr Raum zu geben. Sofern auch
Sprachkompetenzen aufgebaut werden, ist darauf zu
achten, sich nicht ausschließlich auf die englische Sprache
zu konzentrieren, sondern zu prüfen, welche weiteren
Sprachen hier von Nutzen sein könnten (z. B. türkisch).

Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden Sie im
Hochschulkompass der HRK.


